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Verse 1

T
D2
osende Wogen, st

Bm
ürmisches Meer

H
G
aushohe Wellen, s

Asus
ind rings um dich h

A
er.

D
D2
ie Fluten bedrohen, s

Bm
ie greifen nach dir

Woll’n in die T
G
iefe mich ziehen,

in die F
Asus
erne von m

A
ir

Chorus

Em7
Ich breite meine Fl

G
ügel a

Asus
us

L
Em7
ass mich tragen vom W

Asus
ind

A

D
Em7
enn der Wind trägt mich h

G
och hin

Asus
auf

W
Em7
o ich an der warmen S

G
onne b

A7
in.

Verse 2

D
D2
er Regen peitscht herab, mein Gef

Bm
ieder ist schwer

Bl
G
itze durchzucken den H

Asus
imme

A
l

D
D2
onner grollen, erb

Bm
eben mein Herz

D
G
och der W

G
ind trägt mich weiter Himmelw

Asus
ärts.

A

Chorus

Em7
Ich breite meine Fl

G
ügel a

Asus
us

L
Em7
ass mich tragen vom W

Asus
ind

A

D
Em7
enn der Wind trägt mich h

G
och hin

Asus
auf

Key D



W
Em7
o ich an der warmen S

G
onne b

A7
in.

Verse 3

D2
Ich seh Dich im Wasser, im t

Bm
osenden Meer

Ich s
G
eh Deine Ängste, seh Du k

Asus
annst nicht m

A
ehr.

D2
Ich seh von hier oben den verzw

Bm
eifelten Kampf

Seh die H
G
offnung schwinden, seh Deinen T

Asus
odest

A
anz.

Chorus 2

Em7
Ich stoss hernieder, erz

G
ähl Dir vom L

A
icht

Gr
Em7
eif nach Deinen müden 

Asus
Arm

A
en

D
Em7
och Du zweifelst, vertr

G
aust mir n

Asus
icht

D
Em7
as Wütende Meer verd

G
unkelt Deinen Bl

Asus
ick

A7

Bridge

L
D2
ass es einfach z

Bm
u

Lass es doch gesch
G
ehn

Das der Wind Dich tr
Asus
ägt

Du sollst die Sonne s
D2
ehn

Steig mit mir hin
Bm
auf

Breit Deine Schwingen 
G
aus

Das Dich die Liebe tr
Asus
ägt

Und Du Hoffnung s
D2
äst.


